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Weitere Anlagen:

HINWEIS:

Beispiel flr Aufteilungsplane

Erdgeschoss DIN-A3
Obergeschoss DIN-A3
Dachgeschoss DIN-A3
Tiefgarage (oben) DIN-A3
Tiefgarage (unten)  DIN-A3
Schnitt A-A DIN-A3

Die beispielhaften Aufteilungsplédne sind nicht maBstablich,
Ansichten sind bei den beispielhaften Aufteilungsplanen nicht

vorhanden
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AICHACH-FRIEDBERG
l. Kontakte im Bauamt

Nordlicher Landkreisteil
Tel.: 08251/92-323
E-Mail: abgeschlossenheitsbescheinigung@lra-aic-fdb.de

Sudlicher Landkreisteil
Tel.: 08251/92-142
E-Mail: abgeschlossenheitsbescheinigung@Ira-aic-fdb.de

Website des Landratsamtes
https://Ira-aic-fdb.de/landratsamt/fachbereiche/abteilung-4-staatliches-
bauamt/bauamt/abgeschlossenheitsbescheinigungen/

Il. Allgemeines:

Formelle Voraussetzung fir den Eintrag ins Grundbuch ist eine Abgeschlossenheits-
bescheinigung mit Aufteilungsplan. Im Landkreis Aichach-Friedberg wird diese Urkunde von
der Unteren Bauaufsichtsbehdrde ausgestellt.

Wohnungseigentum:

Damit wird das Sondereigentum an einer Wohnung in Verbindung mit dem Miteigentumsanteil
an dem gemeinschaftlichen Eigentum, zu dem es gehért, bezeichnet.

Teileigentum:

Damit wird das Sondereigentum an nicht zu Wohnzwecken dienenden Raumen eines
Gebé&udes in Verbindung mit dem Miteigentumsanteil an dem gemeinschaftlichen Eigentum,
zu dem es gehért, bezeichnet.

Nutzungsrechte:

Sonderfélle wie das Dauerwohn- und Dauernutzungsrecht werden als Belastung an einem
Grundstick bestellt. Fir diesen Fall genigen die Darstellungen der Gebaude- und
Grundsticksteile, die das jeweilige Recht umfassen.

Plane:

Bei Neubauten muissen die Plane mit den genehmigten Bauplédnen Ubereinstimmen, daher
kann die Abgeschlossenheitsbescheinigung in der Regel frihestens zeitgleich mit der
Baugenehmigung erteilt werden. Bei bestehenden Gebauden missen die Aufteilungsplane
entweder dem derzeitigen (abgeschlossenen) Baubestand entsprechen oder aber den
kiinftigen (abgeschlossenen) Baubestand darstellen. (siehe Musteraufteilungspléane)

Wohnungseigentumsgesetz (WEG) — https://www.gesetze-im-internet.de/woeiga/
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LANDRATSAMT
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Erforderliche Unterlagen

Antragsformular

Antragsberechtigt ist jede Person, die ein rechtliches Interesse an der Bescheinigung darlegen
kann. Insbesondere sind das Eigentimer und Eigentimerinneninnen  sowie
Erbbauberechtigte. Bei Personenmehrheiten ist jede einzelne Person berechtigt, den Antrag
zu stellen. Das Antragsformular ist vollstdndig auszufillen und zu unterschreiben. Die
Ubereinstimmung mit dem Bestand bzw. der Baugenehmigung ist zu bestatigen. Bei
Aufteilungen von bestehenden Gebauden ist zuséatzlich das Baujahr anzugeben.

Link zu den Formularen: htips://Ira-aic-fdb.de/service/formulare/bauamt-formulare/

Plane und Bauvorlagen (siehe Muster Aufteilungspline):
Folgende Plane (Aufteilungsplane) missen dem Antrag beigelegt werden:

- Lageplan im MaBstab 1:1000 mit Darstellung aller auf dem Grundstick befindlichen
Gebaude und Anlagen (erhéltlich beim zusténdigen Vermessungsamt oder der jeweiligen Gemeinde)
Wichtig: Nicht dargestellte aber real vorhandene Gebéaude sind dazustellen!

- samtliche Grundrisse des Gebaudes, auch von nicht ausgebauten Dachrdumen und
Spitzbdden, wenn diese Uber Treppen oder Einschubtreppen zugénglich sind und

- samtliche Ansichten und Schnitte (Darstellung der Schnittlinie in allen relevanten Geschossen)

in einem einheitlichen MaBstab 1:100 (oder in 1:200).
Wird kein MaBBstab angegeben, reicht es auch wenn die Plane (vollstdndig) bemaft sind.

Die DIN A3 Plane mlssen so gefaltet sein, dass sie im DIN A4 Format ohne Heftrand
vorliegen. Die Aufteilungsplane missen folgende Angaben enthalten:

- StraBe und Hausnummer

- Planinhalt/Bezeichnung

- MabBstab

- Datum der Anfertigung

- Unterschrift des Antragsstellers (mit Name, Vorname in Druckbuchstaben)

Alle Plane sind in dreifacher Ausfertigung beizulegen. Ein Plansatz ist fir Sie einer fir die
Bauaufsichtsbehérde und der andere fur das Grundbuchamt bestimmt. Wenn weitere
Ausfertigungen fir einen Notar oder eine Hausverwaltung nétig sind, kbnnen diese gegen eine
zusatzliche Geblihr bescheinigt werden.

Pline fiir Anderungsantrage:

Bereits ausgestellte Bescheinigungen behalten in den Bereichen, die sich nicht geandert
haben, ihre Glltigkeit. In den Anderungsplénen sind nur die tatsachlich vorgenommenen
Anderungen darzustellen. Nicht betroffene Bereiche sind durchzustreichen.

Plane diirfen nicht zusammengeklebt, geheftet oder mit Klappen versehen sein. Anderungen
sind eindeutig zu dokumentieren, z. B. durch Erlduterungen wie ,Nummern im Keller
geandert®. In den Planen durfen Informationen nicht ausradiert oder unleserlich gemacht
werden. Jeder handschriftliche Vermerk ist mit Datum und Unterschrift zu versehen.

Grundbuchauszug:

Dem Antrag ist ein aktueller Grundbuchauszug (nicht alter als ein Jahr) oder Kaufvertrag
beizulegen. Es sei denn, dass im Antragsformular bestétigt wird, dass das Grundstlck nur aus
dem beantragten Flurstiick besteht.
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Darstellung der Gebaude

Gebaude und Grundstuck:

Plane mussen alle Teile des Gebaudes darstellen und regelmafBig neben den Grundrissen
auch Schnitte und Ansichten enthalten, die sich auf das gesamte Gebaude beziehen. Es muss
ersichtlich sein, wie Gemeinschafts- und Sondereigentum zueinander liegen und voneinander
abgegrenzt sind. Jedes Geschoss ist einzeln darzustellen. Eine Darstellung des gesamten
Grundsticks im Erdgeschossgrundriss ist erforderlich, wenn Stellplatze auBerhalb der
Gebaude, Terrassen oder Gartenanteile als Sondereigentum aufgeteilt werden sollen.

Wohnungseigentum:

Abgeschlossene Wohnungen missen baulich vollkommen von fremden Wohnungen und
anderen R&dumen durch feste Wande und Decken abgeschlossen sein.

In jeder Wohnung muss sich eine Kiche oder eine Kochgelegenheit, ein Bad mit Badewanne
oder Dusche sowie eine eigene Toilette befinden. Bei der Kliche oder der Kochgelegenheit
reicht es aus, wenn die entsprechenden Anschliisse vorhanden sind. Zusatzliche Raume
kénnen auBerhalb der Wohnung liegen. Sie sind mit der gleichen Ziffer dem Sondereigentum
zuzuordnen.

Keller-, Speicher- und Hobbyraume:

Réaume, die zu einem Wohnungs- oder Teileigentum gehdéren, jedoch auBerhalb desselben
liegen, erhalten die gleiche Ziffer wie das jeweilige Sondereigentum.

Diese Raume muissen den Eigentumsanteilen zugeordnet werden oder ansonsten
Gemeinschaftseigentum sein. Sie kdnnen dann ein eigenstandiges Sondereigentum bilden,
wenn sie nicht bauordnungsrechtlich als Bestandteil einer Hauptnutzung genehmigt sind (z. B.
notwendiger Kellerabstellraum flr eine Wohnung). Bei Keller- und Speicherabteilen ist die Art
des Abschlusses in die Plane einzutragen, z. B. ,abschlieRbare Lattenverschlage®.

Teileigentum:

Jeder Teileigentumseinheit, die eine Arbeits- oder Betriebsstatte ist (Laden, Blro etc.),
missen eigene Toiletten zugeordnet sein. Diese kénnen im Gegensatz zum
Wohnungseigentum auch aufBBerhalb der Einheit liegen.

Stellplatze:

Garagenstellplatze und Stellplatze auBerhalb von Garagen kénnen Sondereigentum sein,
wenn sie vollstdndig vermaft sind (eine Flachenmafzahl ist nicht zwingend anzugeben).
Gleiches gilt fur Stellplatze in Mehrfachparkern.

Bei Mehrfachparkern ist jede Parkebene als einzelner Grundriss darzustellen (z. B. untere
Parkebene, obere Parkebene).
Nummerierung:

Zuerst sollten die Wohnungen durchnummeriert werden, anschlieBend die Raume, die
Teileigentum bilden, wie z. B. Laden und sonstige gewerbliche Rdume. Darauffolgend werden
die Garagen bzw. Garagenstellplatze nummeriert.
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Zum Sondereigentum

Jede in sich abgeschlossene Eigentumseinheit wird mit einer arabischen Ziffer in einem
Kreis gekennzeichnet. Jeder Raum muss mit der Ziffer der zugehérigen Eigentumseinheit
gekennzeichnet sein. Die Nutzung der Raume ist anzugeben.

Zum Gemeinschaftseigentum

Raume ohne Kreis und Ziffer sind Gemeinschaftseigentum. Im Gemeinschaftseigentum
mussen in der Regel z. B. Treppenrdume, Heizrdume, nicht nutzbare Dachrdume, Fahrrad-
und Kinderwagenraume oder Waschkichen verbleiben.

Zu AuBerhalb des Gebaudes liegende Teile

Gartenanteile, erdgeschossige Terrassen und offene Stellplatze sind sondereigentumsfahig,
wenn sie durch vollstindige MaBangaben im Aufteilungsplan eindeutig bestimmt sind.
Separates Sondereigentum ist allerdings nur bei Stellplatzen maoglich. Andere
GrundstUlcksteile mlssen einer Eigentumseinheit zu- und untergeordnet sein.

V. Vorliegen einer Abgeschlossenheit:

Sondereigentum kann als abgeschlossen bescheinigt werden, wenn die Raume, die das
einzelne Sondereigentum bilden, gegenuber anderen Wohnungen, sonstigen Rdumen und
dem gemeinschaftlichen Eigentum dauerhaft raumlich abgetrennt sind. Ein freier Zugang zum
jeweiligen Sondereigentum muss jederzeit gewahrleistet sein.

Jedes Wohnungs- und Teileigentum muss einen eigenen abschlieBbaren Zugang unmittelbar
vom Freien, von einem gemeinschaftlichen Treppenraum oder einem Vorraum haben. Es darf
keine Verbindung zwischen den Eigentumseinheiten bestehen. Gemeinschaftseigentum muss
fur alle Eigentimer und Eigentiimerinnen erreichbar sein.

Fur Stellplatze, Terrassen, Gartenanteile etc. genlgt anstelle der Abgeschlossenheit die
vollstdndige VermaBung.

VI. Uberpriifung bei Bestandsgebauden:

Die Untere Bauaufsichtsbeh6rde behalt sich vor, bei Aufteilung bestehender Geb&ude die
Ubereinstimmung der Aufteilungsplane mit dem Bestand zu Gberprifen.
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VIl. Personliche Vermerke:

Notizen (seite 1):
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Notizen (seite 2):
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GRUNDRISS DACHGESCHOSS

11,89

Aufteilungsplan fur:

Stra3e, Hausnummer
Bezeichnung z. B. Dachgeschoss

BlattgréBe:

Plannummer:

MafBstab (einheitlich):

Datum:

Unterschrift Antragsteller
(Vorname, Name)

44— 10cm———P

LANDRATSAMT
AICHACH-FRIEDBERG

Freiraum fir behordlichen

Stempel:



Mayer Markus
Textfeld

Mayer Markus
Textfeld
Beispiel für einen Aufteilungsplan

Mayer Markus
Textfeld
HINWEIS: (Beispiel ist nicht maßstäblich)

Mayer Markus
Textfeld
Aufteilungsplan für:

Straße, Hausnummer
Bezeichnung z. B. Erdgeschoss




___________________________
Blattgröße:

___________________________
Plannummer:

___________________________
Maßstab (einheitlich):

___________________________
Datum:




___________________________
Unterschrift Antragsteller 
(Vorname, Name)
























___________________________
Freiraum für behördlichen
Stempel:

Mayer Markus
Textfeld

Mayer Markus
Stempel

Mayer Markus
Textfeld
Aufteilungsplan für:

Straße, Hausnummer
Bezeichnung z. B. Dachgeschoss




___________________________
Blattgröße:

___________________________
Plannummer:

___________________________
Maßstab (einheitlich):

___________________________
Datum:




___________________________
Unterschrift Antragsteller 
(Vorname, Name)
























___________________________
Freiraum für behördlichen
Stempel:

Mayer Markus
Stempel

Mayer Markus
Abstandslinie
10 cm 

Mayer Markus
Stempel
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GRUNDRISS
TIEFGARAGE
(oben)
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Aufteilungsplan fur:

StraBBe, Hausnummer
Bezeichnung z. B. Tiefgarage
(oben)

BlattgréiBe:

Plannummer:

MafBstab (einheitlich):

Datum:

Unterschrift Antragsteller
(Vorname, Name)

44— 10cm—— P

LANDRATSAMT
AICHACH-FRIEDBERG

Freiraum fir behordlichen

Stempel:



Mayer Markus
Textfeld
HINWEIS: (Beispiel ist nicht maßstäblich)

Mayer Markus
Stempel

Mayer Markus
Textfeld

Mayer Markus
Stempel

Mayer Markus
Textfeld
Aufteilungsplan für:

Straße, Hausnummer
Bezeichnung z. B. Tiefgarage
(oben)



___________________________
Blattgröße:

___________________________
Plannummer:

___________________________
Maßstab (einheitlich):

___________________________
Datum:




___________________________
Unterschrift Antragsteller 
(Vorname, Name)
























___________________________
Freiraum für behördlichen
Stempel:

Mayer Markus
Stempel

Mayer Markus
Abstandslinie
10 cm 
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BlattgréBe:
Plannummer:

? MaBstab (einheitlich):
Datum:

6,10

5,25

Aufteilungsplan fur:

StraBe, Hausnummer
Bezeichnung z. B. Tiefgarage
(unten)

Unterschrift Antragsteller
(Vorname, Name)

44— 10cm —— P

“ | LANDRATSAMT
AICHACH-FRIEDBERG

Freiraum fir behordlichen
Stempel:



Mayer Markus
Textfeld
HINWEIS: (Beispiel ist nicht maßstäblich)

Mayer Markus
Stempel

Mayer Markus
Textfeld

Mayer Markus
Stempel

Mayer Markus
Textfeld
Aufteilungsplan für:

Straße, Hausnummer
Bezeichnung z. B. Tiefgarage
(unten)



___________________________
Blattgröße:

___________________________
Plannummer:

___________________________
Maßstab (einheitlich):

___________________________
Datum:




___________________________
Unterschrift Antragsteller 
(Vorname, Name)
























___________________________
Freiraum für behördlichen
Stempel:

Mayer Markus
Stempel

Mayer Markus
Abstandslinie
10 cm 


Grundriss des Dachbodens: HINWEIS: (Beispiel ist nicht masstablich) Beispiel fiir einen Aufteilungsplan Aufteilungsplan fur:
Bei Zuganglichkeit durch eine Treppe oder StraBe. H
Einschubtreppe ist von dem nicht ausgebauten rai>e, Hausnummer
Dachboden ein Grundriss vorzulegen. Bezeichnung z. B. Schnitt A-A
In dem Grundriss ist die Zuganglichkeit, Treppe
oder Einschubtreppe, zeichnerisch darzustellen. FH = 1275
Dachneigung 45° — T
BlattgréBe:
B
M
Plannummer:
WH Gauben = 9 24
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SCHNITT A-A v 771l AICHACH-FRIEDBERG
/7,
Freiraum fir behdérdlichen
Stempel:



Mayer Markus
Textfeld
HINWEIS: (Beispiel ist nicht maßstäblich)

Mayer Markus
Linie

Mayer Markus
Beschreibung
Grundriss des Dachbodens:
Bei Zugänglichkeit durch eine Treppe oder Einschubtreppe ist von dem nicht ausgebauten Dachboden ein Grundriss vorzulegen.
In dem Grundriss ist die Zugänglichkeit, Treppe oder Einschubtreppe, zeichnerisch darzustellen.

Mayer Markus
Textfeld
Aufteilungsplan für:

Straße, Hausnummer
Bezeichnung z. B. Schnitt A-A




___________________________
Blattgröße:

___________________________
Plannummer:

___________________________
Maßstab (einheitlich):

___________________________
Datum:




___________________________
Unterschrift Antragsteller 
(Vorname, Name)
























___________________________
Freiraum für behördlichen
Stempel:

Mayer Markus
Stempel

Mayer Markus
Abstandslinie
10 cm 


